
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische Volkszeitung
1918

201 (30.8.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-87210

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-87210


'^ mUks '.eltung (Vechtaer Zeitung, Dmnmer Nachrichten), Zentrumsorgan, erscheint

Die Dlds -^
r
^

H
E - und Feiertagen. Bezugspreis vierteljährlich3.V0 Mark, durch dis Post ft«

täglich E »
^ Meimoimtlich L .60M., dmch disPost frei ins Haus2L3M . ; sinMsnatlich1.00 M.,

freies Haus1.14M. EinZelnurmnsrnioPsg. ProbenummsrnachtTagsgratis«. franko.

Der Anzeigenpreisbeträgtbei Anzeigen aus dem Herzogtum 20 Pfennig für die einfache Petitzeile
oder deren Raum, bei solchen aus anderen Gegenden 25 Pfennig, für die Reklamezeile 75 Pfg . Bei

Wiederholungen entsprechender Rabatt. Annahme bis 8 Uhr vormittags. GrößereAnzeigen find

stets tags zuvor emzuliefern . Telephonische Anzeigenannahme schließt jedes Reklamationsrecht aus.

Beilagen : WochenblattMr Land - rmd HansWrrtfchast (MitWochs) - HeidsLlnmen (Freitags).
MaS „WscheaSIstt für Smck- rmd Hmrzsirtfchasi " vbcd während der KrirgSzrit nicht beigefügt.f

sir . Z61. Fernsprecher : Redaktion (5), EeschäsLsst. Nr . 5.
Postscheckkonto: Hannover 7908. Vechta, Freitag, 36 . Angnst 1918 . ^ ZweiggeschäftssteUe in Oldenburg i. Er . :

W. Varelmann, Achternstr . 61, Fernspr. 1032. 85 . Jahrgang

Fortdauer -ergroßer?
Schlacht.

Der östttschs Abs^öbsmchL»
iii-ID Berlin, 29. Aug-, abends. Amtlich. Süd¬

östlich von Arras haben sich mn Nachmittag neue
Kämpfe entwickelt . Vorfeldgefechks vor unfern
Limen östlich Dapmime—Peronns —östlich Nsyon.

zosea «nd Amerikaner unter schwerstenVerlusten
für den Find völlig gescheitert . Bisher sind mehr
als 59 zerschossene Panzerwagen gemeldet.

VIS Berlin. 29 . Aug. Die große Schlacht im
Vesten dauert mit unverminderter Heftigkeit an
und zwingt den Feind tagtäglich, feine durch die
blutigen Kampfs gelichtetenVerbände frisch anfzu-
Men . Den Engländern brachte auch der achte
Großkampftag trotz ihrer MafienangrUe an keiner
Stelle einen nennenswerten Erfolg.

Die Eigenart der Kämpfe bringt es mit sich,
daß die Engländer nie wissen, ob die Deutschenge¬
willt sind , ihre Angriffe aus,Zunahmenoder kampf¬
los taktisch wertloses Gelände preiszu-
aeben . Ln längst von den Deutschenaufgeg-rbensn
Abschnitten fühlen die Engländer nur vorsichtig
nach und lasten sich halbe Tage lang von schwachen
deutschen Patrouillen mit wenigen Maschinen¬
gewehren aushallen. Andererseits prallen sie mit
Kolonnen gegen vorbereitete deutsche Stellungen
und erleiden im Feuer der Maschinengewehre und
Lauer-Batterien schwere Verluste. Das Wenige,
was die Deutschen in der Somme -Wildnis wäh¬
rend ihres letzten Durchmarsches neu gebaut hat¬
ten , wird planmäßig zerstört. Die Kunstbauten
der Bahnen und Straßen werden gleich den Un¬
terständen gesprengt. Die Hauptlast der Kämpfe
gegen diese für uns bedeutungslose Einöde tragen
nach wie vor die australischen Divisionen. Sei alle
sind zwischen der Somme und Chaulnes oft sogar
zmn zweiten und dritten Male eingesetzt. Südllch
Thmünss Mußten bereits Franzosen die Engländer
Mosen.

Ebensowenig Erfolg wie die britischen Truppen
Men am 2S. August die mit Unterstützung der
Amerikaner angreisendea Franzosen nördlich der
üisne^

Der Masteneiasah der in Serien von Hunderten
nährend des vergangenen Jahres fertiggesiellken
Panzerwagen stallten die Erfolge sichern . Es
zeigt sich jetzt, daß die auf die Tanks gesetzten gro¬
ßen Hoffnungen sich nicht erfüllen. Die deutsche
Verteidigung wird der Sturmwagen täglich bester
Herr. Infanterie , Taakabwehrgeschühe und Kraft¬
wagen-Flak haben sich in der Abwehr und Erledi¬
gung des neuen feindlichenKampfmittels zusehends
vervollkommnet.

^VIV Berlin , 29. Aug. Die Tefangsnenzahl aus
den Kämpfen bei und östlich Fismes vom 27 . Au¬
gust , bei denen die Amerikaner schwere blutige
Verluste erlitten , hat sich aus 6 Offiziere und L20
MMN erhöht.

- -

Feindliche Berichte.
Englischer Bericht von» 2S . August, abends:

iVIV Südlich der Somme üben australische
Truppen einen Druck aus den Feind aus . Sie er¬
reichten die allgemeine Linie Fresnes —Herbe¬
court. Der Feind leistet hartnäckig Widerstand
vor den Flußübsrgängen bei Brie und Psronne.
Auf dem nördlichen Sommeufsr nahmen unsere
Truppen Curlu und Hardecourt nach hartem
« mnpf. Sie rücken in Richtung Mcmrsxas vor.
Zwischen Bapaums und Scarps wurden unsere
Angriffe fortgesetzt . An allen Punkten wurden
Fortschritte erzielt. Crosteiles, wo der Feind ver¬
zweifelten Widerstand leistete, wurde allmählich
von Londoner Truppen umfaßt und ist nun in
unserer Hand,

-- - -- -- - - - - - - -
Len "

schwerem , den ganzen Tag andauerndem Kampfe
warfen kanadische Truppen den Feind aus mehre¬
ren stark verteidigten Punkten Mld wichtigen Era-
oenfystemen . Sie nahmen die Orte Voiry Notrs
» amtz und Pelves . Eine Anzahl Gefangener
wurde von uns im Laufe dieser Unternehmungen
gemacht . Wir schoben mrsere Linie tagsüber nörd-
" ch Lacon vor.

Französischer Bericht vom 28 . Ang^ nachmittags:
2m Laufe der Nacht setzten die franzö-

Truppen , die jetzt in Fühlung mit den
n^ >l-chbn Nachhuten stehen, ihren Vormarsch fort.
- Mich und südlich der Avre haben wir Chaulnes,^ wrrrvurt, Ltücckre , Roiglosb und Lerpillieres be»

setzt. Weiter südlich drangen wir im Walde von
Crapeaumesnil vor und nahmen Oivrss . Heute
früh haben wir unser Borrücken gegen die Somme
fortgesetzt . Wir haben nördlich der Avre die allge¬
meine Linie Liecourt—Potte —Mesnil - le Petit—
Nesls erreicht . Seit gestern wurden etwa 30
Ortschaftenwisdererodert ; wir sind in dem gleichen
Zeitraum an gewissenStellen 12 Kilometer vorge¬
rückt . ,

SonfllMMeldungen.
MI . Amsterdam, 29 . Äug. Der Sonderbericht¬

erstatter der englischen Armee telegraphiert unter
dem 27. August: Die wichtigsten Ereignisse an
der englischenFron ! sind der Erfolg im Osten von
Arras , der allgemein heftiger werdende starke
Widerstand derDeukschen in diesem Ab¬
schnitt und an der Somme und endlich das schlechte
Wetter . Der Feind nähert sich der Ausstellung
der Hindsnburgllnie , und wir müssen uns auf den
heftigsten Widerstand der Deutschen vorbereiken.

Bafel , 28. Aug. Oberst Egli sagt in den,
heutigen «Basler Nachrichten" n. a. : Ein Durch-
bruchsversuch Hai nur dann Aussicht auf Erfolg,
wenn man die feindlichen Strettkrästs durch einen
Angriff auseinandertreibt , während die Deutschen
sich gegenwärtig auf einen engeren Raum zuruck-
Ziehsn, also ihre Fron ! verdichten und damit
naturgemäß auch verstärken . Seit dem 18 . Iuli
wurde die deutsche Front um etwa 60
Kilometer verkürzt, was einer Ersparnis
von mindestens 25 Divisionen gleichkommk , selbst
wenn MM den Amstand nicht in Betracht zieht,
daß einzelne der neuen Abschnitte, wie z. B . an
der Oise, von Natur viel stärker sind als die bis¬
herigen Stellungen.

MI . Genf , 29. Aug . Oberstleutnant Fadry
schreibt lm neuen «Regierungsblatt , Qui" : Mr
verraten kein Geheimnis mit der Erwähnung,
daß es keine absolut frischen französischenDivi¬
sionen mehr gibt. Alle wurden ausnahmslos be¬
reits mehrfach eingesetzt. Die entscheidendeMasse
für den letzten Stoß können »mr die Amerikaner
liefern. Bis dahin heißt es weiter manövrieren.

All . Haag , 29. Aug . Die englische . Ration'
gibt einen Artikel über die militärische Lage mit
der ernsten Warnung , die erzielten Erfolge nicht
zu überschätzen, und bemerkt: «Es ist nicht
Schwäche, sondern Stärke aus Serken
Ludendorffs, mit seinen Truppen scharfe
Sparsamkeit zu üben und Stellungen preiszugeben,
wenn ihre Behauptung zu schwere Verluste be¬
deutet. Die deutschen Armeen sind »ris so furcht¬
bar, als wenn sie sich defensiv befinden, und wir
haben sie noch nicht über die Linie von 1916 zu-
ttlckgekrieben."

MI . Genf, 29. Aug. Das « Echo de Patts"
schreibt: Die militärisch« Lage nähert sich einer
größeren Entscheidung. Di« Alliierten besitzen die
absolute Aeberlegenheik an Mannschaften «nd
Artillerie . Geppral Foch hak die Befreiung des
französischen Bodens innerhalb sechs Monaten
verbürgt .

^

^VW Vien , 29. Aug . Amtlich wird oerlmttbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

In den Iudicarien bei Dezzecea und auf der
Hochfläche der sieben Gemeinden ErkuudMMge-
sechte. Sonst nichts von Belang.

Albanischer Kriegsschauplatz.
Zwischen Iamca . und Dvjufa im Südteil des

TomsegMetes hak der Feind erneut Stellung ge¬
nommen.

Der Chef des Gsveralstabes.

M Mg Ms »e» MM.
Me der Engländer eigene Rettungsboote

beschießt.
^VTL . Berlin , 29. Aug . In der Reuter -Mel¬

dung über dis am 17. Iuli erfolgte Versenkung
des englischenDampfers . Carpathra " (13 603 Br .-
Reg .-To .) hieß es, daß die Besatzung, rund 50
Personen , in Rettungsbooten habe flüchten kön¬
nen und drei Stunden nach der Torpedierung aus¬
genommen worden fei. Wie sich aus der Mel¬
dung des Unterseebootes, das die . Carpathia " ver¬
senkte, ergibt, betrug die Besatzung nicht 50, son¬
dern 160 Mann , die in 10 Rettungsbooten zu
flüchten suchten . Auf diese RettunMooke er-
öffnete das Begleitschiff der «Carpalhia * Las
Feuer in der Annahme, Las Unterseeboot vor sich
zu haben. Wenn von etwa 160 Mann nach drei
Stunden nur rund 50 geborgen sind, so folg! dar¬

aus, daß die Rettungsboote von dem Begleitschiff
ziemlich lange «erfolgreich" beschossen wurden und
daß die Engländer unter ihren eigenen Lands¬
leuten erheblich ausräumten!

Girr französischerTruppentransporter versenkt
1VW . Bern , 29. Aug. , Iomnal " meldet aus

Pott Baudres : Durch ein U-Boot wurde auf der
Höhe von Port Bandres ein ungenannter fran¬
zösischer Truppentransportdampfer versenkt. Be¬
satzung und Truppen seien gerettet, nur Sach¬
schaden sei angettchtet.

keine Nachlassung der A-Dootgesahr.
IVW . Bern , 29 . Aug . AdmiralDegouy

veröffentlicht in der ^Information " einen viel¬
beachteten Artikel über den U-Bootkrieg , worin
er feststem, daß Frankreich im Iuni wieder eine
beträchtliche Menge Schiffsraum durch Len
U-Bookkrieg verlor . Somit seien alle Berechnun¬
gen auf sin Rachlassen des A-Bootkriegss hin¬
fällig. Er sei nicht zu Ende und werde es solange
nicht sein, als man die jetzigen Abwehrmittel ber-
behalte, die zwar nicht völlig unwirksam, aber
leider durchaus unzureichend seien. Er fährt sott:
Ich werfe den Führern des Verbandes vor, daß
sie mit der Zeit umgehen, als ob man damit be¬
liebig schalten könne und die Zukunft uns keine
lleberraschungen mehr zu bringen vermöchte. Das
ist gefährlich. Mir hätten in vier Kriegsjahren
mindestens Zeit gehabt, Vorkehrungen zur Ret¬
tung von Fahrgästen und Mannschaften torpedier¬
ter Dampfer zu treffen . Sogar das Kurisrschiff
nach Korsika, der «Balcan ", ist in einer Minute
gefunken, viele Menschen mit sich in die Tiefe
reißend, ebenso dis «Djemnah". Mas lat man
denn, um das Sinken torpedierter Schiffe so zu
verbessern, daß die daraus befindlichen Menschen
Aussicht haben, dem Tode zu entrinnen?
Die „LuMma " als MunMmisdaWpser . —

Englische Hetzereien.
V/T8 . Haag, 29. Aug . Zu dem Rewyorksr

Reuter -Telegramm über den Munitionsprozetz der
Lrmard-Lrnie, nach welchem die , Lusitama" kei¬
nen Sprengstoff cm Bord gehabt haben soll , schreibt
dis hiesige Zeitung «Hek Vaderland ": Anläßlich
des Reuterberichts in unserem letzten Mvrgen-
blatt haben wir den Besuch eines Hollän¬
ders erhalten , der lange Zeit in Amerika wohn¬
haft war und auch während der Zeit , als die
Frage der Munikionsladung der , Lusikan »a" in
den amerikanischen Zeitungen mit großem Inter¬
esse behandelt wurde. Nach Aussagen dieses Hol¬
länders besteht kein Zweifel darüber , daß die
«Lusitania" auf ihrer letzten Reise Munition an
Bord gehabt hat . Der Lademersisr ha! seine
Direktion in Rewyork darauf aufmerksam ge¬
macht. Diese hat ihm daraus verboten, die Muni¬
tion in den Konossemenksauszufuhren. Später
hat man diesen Lademeister entlassen. Dieser
Sachverhalt wurde zur Zeit öffentlich in amerika¬
nischen Zeitungen besprochen.

X Bern , 28. Aug . Der Ankergang der
«Lufikania" soll nächstens in England im
Film gezeigt werden. Der . Daily Expreß"
bemerkt dazu: Das Filmdrama , das den Titel
führen wird . Damit wir es nicht vergessen! "

, mag
einem höheren Zwecke dienen, als den tragischen
Vorgang im Bilde wiederzugeben. Wenn es den
Deutschen weiterhin so schlecht geht, wird bald
ihre hinterlistige Friedensoffensive
einsstzen . Dann mag uns das Bild erinnern an
die Verbrechen, die Deutschland gegen die Welt
begangen hak. — Zur Reklame fügt das Blatt
noch hinzu, daß die weibliche Hauptrolle in den
Händen einer Künstlerin liegt, die an Bord der

.Lusttania" war , als das Schiff unterging , und
daß auch der beste Darsteller von Schurke,»rollen
zu den Mitwirkenden gehört. Da Lloyd George
und seine Hintermänner gegenwärtig bemüht sind,
die Volksseele zum Kochen zu bringen, um die
richtige Stimmung für die Khaki¬
wahlen zu erzeugen, ist dem Film eine gewisse
politische Bedeutung nicht abzusprechen.

Ms LrrfMstte«
Fliegerangriff auf dis französische Küste.
MW Vera , 29. Aug . »Echo de Paris " ver¬

öffentlicht eine amtliche Mitteilung aus Boulogne
für Mer , wonach Lumbres durch ein feindliches
Luftgeschwaderin der Nacht vom 21 . zum 22. Aug.
bombardiert wurde . Don der Zivilbevölkerung
wurden mehrere Personen getötet.

Finnischer Protest gegen englische Flieger¬
angriffe.

hat die finnische Regierung durch die Gesandtschaf¬
ten Englands und der übrigen Ententemächte
Protest eingelegt und Aufklärung und Bestrafung
der Schuldigen sowie Schadenersatz für diz. Ver¬
letzten gefordert.

Die Schisfsraunmst und die amerikanische«
Truppentransporte.

TV Lugano , 29 . Aug . „Secolo" meldet cur»
Washington : General March, der Chef des Eene-
ralstabes , erklärte, daß sich gegenwärtig in Frank¬
reich 32 Divisionen amerikanischer Truppen befin¬
den. Es bestehen große Schwierigkeiten, diese
Zahl weiter zu erhöhen wegen des Mangels an
Schiffsraum . Die Vereinigten Staaten bemühen
sich jedoch , das Hindernis zu beseitigen, indem sie
sowohl den Schiffsbau vermehren als die feind¬
lichen Schiffe mit Beschlag belegen und neutrale
Schiffe mieten. Ueberdies hat Brasilien ein Schisst
geschenkt , das bereits ohne Entgelt große Reisem
hin und zurück über den Atlantischen Ozean ge- s
macht hat . Um das militärische Programm üer >
Vereinigten Staaten durchzusühren, so schloß Ge- ,
neral March seine Erklärungen , ist es notwendig» j
ohne Unterbrechung den Schiffsraum zu ver»>
mehren.

Sitzung des polnischen Lronrals.
MW . Warschau, 29. Aug . Prinz RadzirvtLH

erstattete in der Sitzung des Kronrats einen auS- j
führlichen Bericht über seine Reise nach Wren^
Budapest und Krakau . Wie die Blätter bemer-i
Ken, »st Prinz Radzrwill mit dem Ergebnis seiner!
Reise nach Wien in höchstem Maße Zufriezt
den. In einer längeren Audienz bei Kaiser Kap
erhielt Prinz Radziwill die Versicherung, daß di<
Lösung der polnischenFrage aus dem besten Weg,
sei . Prinz Radziwill konferierte mehrere Matt
mit dem Grafen Burian . Der Staatsrar dürft,
vor Mitte September nicht wleder zusamlMM
treten.

SsWjeL - N § MMk.

Dss eigenmächtige Vorgehen der Entente ia

TV Stockholm, 29. Aug. (Drahtb .) Der Vertr «!»
ter der TV. erfährt : 300 russische Matrosen , di«
den Bolschewik » treu geblieben sind und sich wei¬
gerten , für die Alliierten Dienst auf den beschlag¬
nahmten Schiffen zu leisten, wurden verhaftet.
Hiergegen protestierte die Bevölkerung durch ihr«
Vertretung im Stadtrat , der in der Mehrheit aus' lSwiki zusammengesetztist . Man antwortet«

" olksrat , daß die Verhafteten aus Wladiwo¬
stok ausgswlssen und dann in Freiheit gesetzt we^
den sollen.

Ein Aufstand in Ttfhni—Nowgorod unter--
drückt.

TV Stockholm, 29. Aug . (Drabtb .) Nach Mel¬
dungen aus Moskau ist der politische Aufstand irr
Nishni-Nowgorod von den Bolschewik ! unterdrückt
worden . Dagegen wird die Stadt von den Tsche-
cho°Slowa ?en beschossen . Nishni-Nowgorod liegt
westlich von Kasan.

China gegen die sibirische Inkerveutisa.

LV . Basel , 29 . Aug. Londoner Meldungen
des «Corttexe della Sera " erklären , die Lage der

dschnrel zu entsenden.

Me Lage in Archangelsk.
TV. Amsterdam, 29. Aug . Lin Reukersches

Telegramm berichte! von der Bildung einer vor¬
läufigen Regierung in Archangelsk aus Mitglie¬
dern der ehemaligen verfassunggebenden Ver¬
sammlung. Die Arbeiter hatten der neu gebil¬
deten Regierung ihre Unterstützung unter der Be¬
dingung zngesagt, daß eine sozialistische Politik be¬
folgt und jeder rückschrittlichen Bewegung die
Spitze geboten würde. Die Bauern bestanden auf
der Freiheit , die ihnen die Umwälzung »m vorigen
Iahre gebracht habe, und verlangten eine Ent¬
scheidung über die Staatsform , sobald eine ver
fassunggebende Versammlung zusammentreter
könnte. Me Bevölkerung sei entschiede» M »*«
Mobikuachlma und Krieg-



chlappe der Ententetruppeu A Sibirier ».
MW . Tokio, 24 . Aug . (Reuter .) Rmmch

' cd gemeldet: Kalmikows Abteilung , welche in
r Nähe von Ausonoska stand, wurde am 20.
agusi durch eine überlegene feindliche Macht an-
griffen und wich zurück. Die Tschechen wirr¬

en gleichfalls gezwungen, sich zurückzuziehen,
. nne japanische Abteilung nahm in der Rühe von
Imyagina die Zurückweichendenauf, worauf Kal-

mikow mit Hilfe der Franzosen und Tschechen
-miyagina einnahm. Die Japaner erlitten emige
Verluste bei der Deckung des Rückzuges.

MW . Moskau - 30. Aug. (Drahkb.) P . T .-A.
>it Wladiwostok erhoben sich Kosaken und
Jesetmsk - Offiziere gegen die Sowjetregierung.
Re ganze Bevölkerung steht im Kampfe gegen die

<Zegenrevolükionüre, Die städtische Duma und die
echten Sozialrevolutionäre erwiesen sich als

zegenrevolukionäre Organisation . 3m Augenblick
ist der Aufstand unterdrückt. Die Re¬
bellen sind entflohen.
Erfolge der Sowsettrupven an der uordkauka-

2 fischen Front.
MW . Kiew, 29. Aug . Noworvsflk ist von Len

Truppen der Freiwilligen - Armee eingenommen
worden.

MW . Moskau , 30 . Aug . (Drahtb .) P . T .-A.
In Turkestan an der Front von Aschabad
laben wir wiederum einen großen Sieg davon-
aekragen. Bei Merem hak der Feind bedeutende
Verluste erlitten und über 2000 Mann verloren.
Die Aeberresie der geschlagenen revolutionären

, Banden sind auf Aschabad zurückgewkchen . Die
Einnahme dieser Stadt wird bald erwartet , was
die Liquidition des gegenrevolutio-
» Sren Aufstandes bedeuten würde. Die
Stimmung bei den Weiße Garde -Truppen ist ge¬
drückt. Auf dem südlichen Teil der Front Turaoka
Md Padkalidnoffka verloren die Gegner 30 Ge¬
wehre und 4 Maschinengewehre und hatten 200
Tote . Die Operationen unserer Truppen
SegenSimbirsk ruft großen Schrecken unter
Den Bourgeois und der Weißen Garde hervor.
I MW . Moskau , 30 . Aug . (Drahkb.) Neueste' Reibung vom nordkaukasischen Kriegsschauplatz,

ir Süden verbessert sich unsere Lage
sehends. Unsere Truppen haben die Stadt 2e-
terino- a und die Station Tichefetzkaja besetzt.

r Die Levorstehende Kamrnereröffnung in
^ Italien.
^ DO Lugano , 29 . Aug . (Drahtb .) In römischen
Kreisen erwartet man die Kammereröffnung für
den 2 . September . Die Tagung soll in erster Linie
den Zweck haben, eine Klärung in alle politischen
Kreise durch amtliche Erklärungen und ausgiebige
Debatten zu bringen.
K MW . Dem, 30 . Aug . (Drahtb .) Der Zusam-
»mentritt der italienischen Kammer ist für den 25.
fbeptember angekünüigt. Es sind ungefähr 10
^Sitzungen vorgesehen. Das Parlament soll auf
Knde November oder Anfang Dezember vertagt
werden . Für die kommende Session werden die
Regierungserklärungen betreffs der nationalifti-
Wen Politik erwartet.

„ Die Sorge der Italiener Wegen ihrer
> Ansprüche.

" Dkl Lugano , 29 . Aug. (Drahtb .) Eine offiziell
tote der Agenzia Stefan ! stellt es als wünschens¬
wert hin, daß Amerika sich amtlich weiter zu
em Londoner Vertrag erkläre und damit die
egitimität der italienischen natürlichen Ansprüche

Anerkenne, die leider heute noch in amerikanischen
Kreisen fälschlicherweise als imperialistische Am¬
bitionen betrachtet und bekämpft würden . Italien
Würde einen solchen Schritt Amerikas dankbar be¬
grüßen.

Pie Vernichtung Oesterreichs als italienisches
Ariegszlei.

L V Basel, 29 . Aug. Zur jüngsten Polemik über
Italiens Außenpolitik schreibt die heutige „Basler
Vtationalzeitung"

, man erkerme immer mehr die
mperialistischenTendenzen, die der südliche Nach¬
kur der Schweiz gegen Oesterreich-Ungarn ver¬
folge . Die Politik des „Corners della Sera '

, die
Sonnino angreife, so erklärt das Blatt , gehe auf
üchts anderes als auf die Zerstücklungder Donau¬
monarchie aus , nicht um den Völkern Oesterreichs
sie Freiheit zu bringen , sondern um sich selbst zu
vergrößern und die Macht Italiens zu sichern . Em
zertrümmertes auseinandergerissenss und ernie¬
drigtes , sich gegenseitig bekämpfendes Oesterreich
wird nach Ansicht der Italiener die Erfüllung der
Pläne sacro egoismo viel besser gewährleisten als
eine Doppelmonarchie, die in sich — nach dem
Wunsche aller einsichtig Denkenden — gefestigtwäre.

TüvZei .
'

Türkische Erfolge in Tripolis.
MW Wien, 29 . Aug. Wiener Korr . -Bureau:

' Dis Blätter melden aus Konstantinopel: Einer
der wenigen Kriegsschauplätze, von denen man
nach außen wenig oder garnichts hörte, ist Nord¬
afrika, und doch lohnt es der Mühe , das , was
dieTürken dort auf militärischem Gebiet gelei¬
stet haben, einer besonderen Darstellung zu wür¬
digen, denn sie haben während des Weltkrieges
ganz Tripolitanien erobert , so daß den Italienern
nur mehr die befestigten Hafenplätze Tripolis,
Homs, Misurakan , Venghasi und Derna verblie¬
ben. Prinz Jsman Fad Fuad leitete die Operatio¬
nen gegen die Italiener und setzt dis wirtschaftlicheund politische Organisation des Landes fort , die
Enver Pascha begonnen hatte . So haben die mo¬
dernen Osmanen sich als würdige Nachfolger ihrerbewunderswerten Altvordern erwiesen und die
gleiche . Tüchtigkeit im Gebrauche des Sck^ rts«

Sie verdieNsn §^ egKO ^^ SM^ ^ e
"
Äiierketp'

nung ihrer Bundesgenossen in hohem Maße.

Aus dsN KolmneN.
Der Ruin LsiasriZas.

'

W Berlin , 29. Aug . Dis Nordd . Mg . Ztg . gibt
einen ausführlichen Bericht wieder über die Zu¬
stände, wie sie sich bis Ende 1917 in Deutsch -Ost-
asrika unter englisch -belgischer Besetzungentwickelt
haben. Dieser Bericht sei gerade zur rechten
Zeit eingetroffen, um die englische Behauptung
von der durch den Krieg und die feindliche Be¬
setzung hervorgerufene „Besserung" der Verhält¬
nisse ins rechte Licht zu setzen . In dem Bericht
heißt es : Der Krieg räumt unter den deuksch-
ostaftlkauischen Eingeborenen erschreckend auf.
Wie ich amtlich erfahren habe, ist der Trägeroer-
branch besonders der Engländer ungeheuer. 39 SSO
tote Träger ist der Moaatssatz der beiden Ver¬
bündeten. Deutsch -Ostafrika wird durch den Krieg
so völlig ruiniert , daß es fraglich ist, ob es wieder
hochgebracht werden kann. Dazu kommt, daß
nahezu alle den Deutschengehörigen Pflanzungen
verkommen.

Amerika.
Der Neue amerikanist

-mexikanische Zwischen-

MW Washington, 28. Aug. Reuter . Das
Grenzpostenaesecht bei Wogale ist abgeflaut. Ge¬
neralmajor Holbroeck wurde mit dem Grenzschutz
betraut ; er erhielt ausreichende Instruktionen . Wie
verlautet , wird der mexikanische Militärgouver¬
neur auf Anordnung Carranzas kommen, um das
Bedauern der mexikanischen Negierung auszu¬
sprechen.

Zur Frage des englisch-amerikanischen Ge¬
heimvertrages gegen Japan

schreibt die „Kreuzzeitung ": Die Rechnung
der beiden Staaten geht dahin, nach dem Siege
auf dem europäischen Festlande gemeinsam die
japanische Expansion in China in ihr Anfangs¬
stadium zurückzuwerfen. Die notwendige Rücken¬
deckung wird in der Vernichtung der weltpoliti¬
schen Bündnisfähigkeit Deutschlands gesucht . Um
jeder störenden Kombination vorzubeugen, wird
mit den bekannten Mitteln die deutsch -russische An¬
näherung Hintertrieben und der japanischen Politik
via Wladiwostok das Festrennen in Sibirien mit
der sich hieraus ergebenden russischen Feindschaft
anempfohlen. Es liegt im Juteresse der englisch-
amerikanischenPolitik, den etwaigen offenen Kon¬
flikt zwischen China vad Japan so lange hinaus
zu schieben , bis die eigene Teilnahme in der Rolle
des machtpolikisch überlegenen Schiedsrichters
möglich ist. Die japanische Politik wird der ihrer
natürlichen Vormachtstellung in Lslaflen drohen¬
den ernstlichen Gefährdung bereits Rechnung ge¬
tragen haben. Deutschland kann die Entwicklung
in aller Ruhe schwarten«
Beitritt Amerikas zum Londoner SsparatL-

friedeusoertrag?
117 Zürich, 29. Aug. In römischen politischen

Kreisen geht das Gerücht, die amerikanische Re¬
gierung werde nächstens eine Erklärung veröffent¬
lichen , die einer Zustimmung zum Londoner Ver¬
trage gleichkomme . Mit großem Nachdruck wird
seit einiger Zeit , namentlich vom Corirere della
Sera gefordert , daß über die Stellung Amerikas
zum Londoner Vertrage Aufklärung gegeben
werde. .

BevschiedsNe NHchvichten
hindenburgsVertrauen auf die wirtschaftliche

Zukunft.
DO. Berlin , 29. Aug . (Drahkb.) Eeneral-

feldmarschall v. Hindenburg antwortete auf das
Telegramm des auf einer Reise in Ostpreußen be¬
findlichen Hauptausschuffes des Abgeordneten¬
hauses: . Herzlichen Dank den Herren des Skaats-
haushaltsausfchnsseä für treues Gedenken . Wie
der Wiederaufbau des verwüsteten Ostpreußen
durch den Feind nicht gehindert werden konnte,
so wird auch das wirtschaftliche Leben nach dem
Kriege allen Gegnem zum Trotz wieder erblühen.*

Wo Elsaß -Lothringens Interesse liegt.
Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " vom 11.

August schreibt in einer Artikelserie über Elsaß-
Lothringen : „Die wirtschaftliche Frage Elsaß-
Lothringens ist seit 1871 sehr verändert . Das
Land hat sich den deutschen Verhältnisse« ange-
paßk. Ein Losreißen von Deutschland würde un¬
vermeidlichzu einem Wirtschaftlichen Krieg führen.
Frankreich, das bereits vor dem Kriege über unzu¬
reichendeKräfte verfügte, um seine eigenen Unter¬
nehmungen mit ausschließlich eigenem Personal
aufrecht zu erhalten , wird sicherlich nach dem Ver¬
lust von Millionen seiner Landsleute über keinen
Ueberschuß für Elsaß-Lothringen mehr verfügen
können. Es droht Europa sowieso bereits, daß es
zur amerikanischen Kolonie wird . Das würde in
hohem Maße bei Elsaß-Lothringen der Fall sein,
falls die 400 000 Deutschendort ausgewiessn wer¬
den. Stellen wir uns einmal vor, daß Elsaß-Loth¬
ringen durch Amerikas Hilfe Deutschland entrissenwürde ? Was würde die Folge davon für Elsaß-
Lothringen und Frankreich sein ? Las deutsche
Kapital und die ansässigen Deutschenwerden aus¬
gewiessn. Das wirtschaftlicheLeben wird gänzlichruiniert , falls man nicht imstande ist, die freige-wordenen Stellen mit neuer Bevölkerung und
neuem Kapital auszufüllen . Von FrankreichsSeite ist in dieser Hinsicht nichts zu erwarten.
Frankreich wird selber Fremde anlocken müssen,um fein eigenes Bestehen zu sichern . Zu Elsaß-
Lothrmgens Gunsten sind weder Kapital noch
MensSenkräfte vertzgbM ^ WeiNi auch ein Teil

französische SympckchleN hak, so stk doch ein ande¬
rer Teil der ursprünglichenVevölkerung ausgespro¬
chen deutschen Gefühlen gewonnen worden . Die
Bevölkerung als Ganzes hat den Proteststandpunkt
von 1871 bereits lange aufgegeben. Die fran¬
zösische patriotische Partei hat bei den letzten Wah¬
len entschieden eine Niederlage erlitten . Sollte
der Kampf in Elsaß-Lothringen gegen das
Deutschtum Wieder beginnen müssen , dann wird
die in allen Ländern in letzter Zeit angewachsene
Liebe für dis Muttersprache wahrlich eine starke
Opposition Hervorrufen. Außerdem sind zahlreiche
Familien mit binnendeutfchen Familien in ver¬
wandtschaftlicheBeziehungen getreten. Wir brau¬
chen nur darauf hinzuweisen. Laß 12 Prozent der
Ehen in den letzten Jahren zwischen Mitgliedern
der französischen und deutschen Bevölkerung ge¬
schlossen worden sind . Man liest jetzt von Ver¬
sammlungen in Amerika, die sich mit Enthusias¬
mus für Frankreichs Annexion Elfaß -Lothringens
erklären. Diese betrogene Masse denkt wahr¬
scheinlich gutgläubig , daß Elsaß-Lothringen von
einer französischen Bevölkerung bewohnt wird,
die einstimmig die Lostrennung von Deutschland
verlangt . Man weiß in Amerika wohl nicht,
welche Geschichte Elsaß-Lothringen gehabt hat und
welche Veränderungen sich in letzter Zeit auch in
Elsaß-Lothringen vollzogen haben."

Weibliche Arbeitskräfte in der Etappe
und im besetzten Gebiet .?

Ms im November 1916 das Hilfsdienstgesetz
geschaffen wurde , da waren weite Frauenkrerse
enttäuscht darüber » daß dies Gesetz nicht auch die
Frauen mit einbezog. Aber mit seinen Rückwir¬
kungen sind die weiblichen Arbeitskräfte aufs
stärkste erfaßt . Ueberall da , wo ein Mann aus
Grund dieses Gesetzes aus seiner bisherigen Arbeit
herausgezogen wurde , da strömten Frauenkräfte
nach. Die Notwendigkeit, Frauen draußen in den
Etappen und in den besetzten Gebieten zu beschäf¬
tigen, steigt von Woche zu Woche und wird weiter
steigen.

Das Grundprinzip der Organisation ist die völ¬
lige Ausschaltung jeder privaten Vermittlungstä¬
tigkeit; Anwerbung , Vermittlung und Einstellung
liegen ausschließlichbei Len vom Kriegsamt ein¬
gesetzten Stälen : den Kriegsamtsstellen in der
Heimat, den Beauftragten des Kriegsamts und
den Referentinnen bei den Beauftragten des
Kriegsamts im besetzten Gebiet. Hierdurch besteht
die Möglichkeit einer gleichmäßigen Belieferung
aller Etappengebiete ; ausgeschlossen ist die Anwer¬
bung von Mädchen unter 20 Jahren . Bei Len
Kriegsamtsstellen findet eine genaue Vorprüfung
aller Bewerberinnen aus ihre fachliche und persön¬
liche Eignung für den Dienst in der Etappe statt,
denn es hat sich gezeigt, daß das Wort „Etappe"
ein Wort ist, das auf zahlreiche Mädchen eine ma¬
gische Kraft ausübt . Zu der Vorprüfung werden
herangezogen polizeiliche Leumundszeugnisse,
Zeugnisse über die bisherige Berufstätigkeit,
Auskünfte von Pfarrern und Lehrern usw. Aber
auch der persönliche Eindruck, den die Bewerberin
macht, ist wichtig und besagt oft mehr als Papier
und Tinte . Vertragsform und Lohnsätze sind
einheitlich geregelt; nach Art der Beschäftigung
sind die Helferinnen in vier Klaffen eingeteilt. D>e
Unterbringung erfolgt grundsätzlichin Heimen un¬
ter Leitung gebildeter, sozial geschulter Frauen.
Die Referentin beim Beauftragten des Kriegsamts
ist Sachverständige für alle Fragen der Fürsorge
und Disziplin, die weiblicheArbeitskräfte betreffen.
Ln den Heimen herrscht eine militärische, strenge
Heimordnung- Es ist dafür gesorgt, daß jedes
Mädchen draußen jederzeit Rat und Anhalt bei
sozial und menschlich hochstehendenFrauen finden
kann, so Laß auch dieses wichtige Gebiet der
Kriegsarbeit von den Frauen ohne Schaden ge¬
leistet werden kann.

Die Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften
für die Etappen und besetzten Gebiete konnte bis¬
her nur zum kleinen Teil gedeckt werden . Ver¬
stärkte Anwerbung ist nötig , und zwar muß es sich
in erster Linie darum handeln, bisher nicht be¬
rufstätige gebildete Frauen zu gewinnen. Kei¬
nesfalls darf der Bedarf der Etappe auf Kosten
anderer kriegswichtiger Betriebe gedeckt werden,
bei denen vielfach ; z. D . in der MmirLionsindu-
strie, starker Bedarf an Arbeitskräften vorhanden
ist.
Ein italienisches Blatt über die Anverrmnft

des Krieges.
DO Lugano, 29. Aug. (Drahtb .) Unter der Ue-

berschrift „Unhaltbar " äußert der „Secolo" merk¬
würdigerweise auffallende Ansichten über den
Sinn und Zweck einer Fortführung des Krieges.
Es Heißt in dem betreffenden Artikel: Nur ein
tiefer Optimismus und eine krankhafte Halluzina¬
tion können in dem Kriege ein Mittel erkennen,
den Fortschritt zu fördern und das Leben erträg¬
lich zu gestalten. Nie wird der Krieg dazu führen,
daß eine Zeit des Ueberflusseskommen wird . Ein
Krieg, der alle Nationen und alle Gesellschaftsklas¬
sen bereichere, könnte es niemals geben, auch heute
nicht. Was nützt der Welt ein Krieg? Was nützt
die amerikanische Hilfe? Jeder Amerikaner , der
in das Heer eintritt und nach Europa kämpfen
geht, verläßt einen Pflug oder eine Arbeitsstelle
in der Fabrik . Der amerikanische Erfindergeist
hat schon viele Mittel erfunden, um entstehenden
Schaden auszugleichen, aber Len Feldern und Fa¬
briken Amerikas können nicht Millionen von Man¬
nen entzogen werden, ohne Landwirtschaft und
Industrie zu schwächen.

Aus den deursch -imssifchen Ergönzrmgs-
verlrägen.

Die Nordd . Allg. Ztg . schreibt über den Inhalt
der neuen deutsch -russischen Crgänzungsverträge,
dis auf deutscherwie russischer Seite noch der Ra¬
tifikation bedürfen, u. a. :

Der Ergänzungsvertrag zum Brester Friedens¬
vertrag ist dazu bestimmt, eine Reihe politischer
und militärpolitischer Fragen zu regeln , die haupt-

Rußlunds zu ders Randvollem noch ungereM
sind . Der Vierbund konnte sein Interesse den
jungen Staatswesen nicht versagen, die ihm all
Erste die Friedenshand boten. Die Vorgänge bei
der Loslösungsbewegung der Randstaaten erfov
derten eine offene Auseinandersetzung zwischen
Deutschland und Rußland . Dabei wußte sich dj»
deutsche Negierung eins mit dem deutschen Volk»
in dem Grundsatz, eine gewaltsame Abtreanune
bisher russischen Gebietes weder zu veranlasse«
noch za uuterstühen. Dieser Grundsatz, der in dem
Ergänzungssertrage ausdrücklich niederaelegi
wurde, sichert Rußland auch für die Zukunft He
Möglichkeit, seine inneren Angelegenheiten selbst
zu ordne «, und erscheint so Äs ela Fundament,
auf dem jede russische Regierung, die nicht den
Krieg mit Deutschlandwill, bauen kann und bauen
muß . Unter den Randstaaten stehen Esthland und
Lwlaiüi im Vordergrund des deutschenInteresses.
Es ergab sich die im Ergänzungsvertrag verein¬
barte Lösung, welche die Selbständigkeit der balti¬
schen Völker besiegelt, aber der russischen Volk-
Wirtschaftdurch Sicherung von Handelswegeu und
Einräumung von Freiheiten die Tür nach der Ost-
fee für alle Zukunft offen hält. Unter den im Bre¬
tter Frieden noch nicht berücksichtigten staatlichen
Neubildungen machte Georgien auf dem Wege
zur inneren Festigung bemerkenswerte Fort¬
schritte ; es gelang, Rußlands Zustimmung zu der
von diesem Staat « bgehrten Anerkennung zu er¬
langen . Für die übrigen Staatenbildungen im
Kaukasus waren ähnliche Zugeständnisse wie für
Georgien von Rußland im Vertrage nicht zu er-
langen . Die russische Regierung ihrerseits legte
aus die Sicherung des Baku-Gebietes mit seinen
reichen Naphthaquellen allergrößten Wert ; ihrem
Wunsche konnte sich Deutschland um so weniger
entziehen, als Rußland die Verpflichtung über-
nahm , einen Teil der Naphtha -Ausbeute für den
Bedarf Deutschlands und seiner Verbündeten zm
Verfügung zu stellen.

Nach Len Bestimmungen des Finanzabkommens
sollen die gegenseitigen finanziellen Verpflichtun¬
gen aus dem Zusatzvertrags durch Pauschalsum¬
men abgegoiteu werden. Rußland hat unter An¬
rechnung der entsprechenden deutschen Verpflich¬
tungen an Deutschland noch 6 Milliarden Mark
zu zahlen, wovon eine Milliarde voraussichtlich
von der Ukraine und Finnland übernommen wer¬
den. Die Pauschalierung schließt auch die Vergü¬
tung für Verluste in sich, die Deutsche durch die von
der russischen Revolutiousgsfthgebung bis zum 1.
August 1918 ungeordneten EkieigmmZSmäßnrch
men erlitten haben.

M ^ Monarchie für Lrtaue«.
DO Berlin , 29. Aug . Die litauische Abordnung

unter Führung des Taryba -Präsidenten Smetana,
die vor einigen Tagen hier eingetroffen war , will
sich morgen für einige Wochen nach der Schwei?
begeben, um dort mit den Vertretern der in Ame¬
rika lebenden Litauer Fühlung zu nehmen, deren
Zahl über 50 000 beträgt . Nach ihrer Rückkehr
wird die Abordnung die Verhandlungen über die
litauischen staatsrechtlichen Fragen mit den deut¬
schen Amtsstellen aufnehmen, um zu versuchen,
von deutscher Seite die Anerkennung des litaui¬
schen Staatsrats und der Rechtsgültigkeit der
Wahl ihres Kandidaten zum König von Litauen
zu erlangen . Als künftige Staatsform ist eine
konstitutionelle Monarchie mit Zweikammersystem
gedacht. Die verfassungsrechtlichen Einzelheiten
stehen noch nicht fest, doch ist weder ein allgemel-
nes gleiches Wahlrecht noch ein parlamentarisches
Regime in Aussicht genommen, vielmehr sollen der
Krone entsprechende Rechte eingeräumt werden.
Den wetteren Ausbau des aatlichen Lebens
man der Zukunft überlassen.

Wahrhettswwrige englische Behauptungen.
MDL. Berlin , 28. Aug. 3n einer Reuter-

Meldung vom 23. August wird behauptet , daß die
großbrikamrifche Regierung der deutschen Regie-
rung sofort ihre Bereitwilligkeit erklärt habe,
die am 14. Juli im Haag Unterzeichneten Verein¬
barungen über Kriegsg-ffangene und Zivilps^
sonen mit einer Einschränkung zu ratifizieren , daß
die deutsche Regierung jedoch nicht geantwortet
habe und somit die Verantwortung für die Ver¬
zögerung trage . Dieser Vorwurf ist völlig un¬
begründet. Bis in die allerletzte Zeit war öre
deutsche Regierung ohne irgendeine Mitteilung
der großbritamnschen Regierung über deren Stei¬
lung zu der Vereinbarung . Erst am 22. August
hat der deutsche Gesandte im Haag eine Erklärmcg
der großbritannischen Regierung erhalten , wonach
diese zur Ratifikation der Vereinbarungen deren
sei , wenn die deutscheRegierung einer Aenderung
der getroffenen Vereinbarungen in einem wesent¬
lichen Punkte zustimme. Auf die Frage einer
befriedigenden Regelung der Lage der China-
deutschen, von der bekanntlich deutscherseits die
Genehmigung zu der Vereinbarung abhängig 8^
macht war, ist die großbritannische Regierung rn
dieser Erklärung mit keinem Wort eingegangen.
Hiernach kann die Reutermeldung nur als ein
gröbliche Entstellung der Wahrheit bezeichne
werden.

Ein französischer Sozialistzur Friedensfrage.
DO. Zürich, 29 . Aug. Großes Aufsehen er-

regt ein Artikel der . Zumamts ' , der unter dem
Titel .Das aktuelle Problem des Krieges' au-
deutet, daß der jetzige Zeitpunkt » der der Entente
militärische Erfolge gebracht habe, der richtige M
eine Erörterung der Frredensmoglichkeiten
und daß die Mehrheit der sozialistischenKammer¬
gruppen für eine energischeAusnutzung der ürre-
densvestrebungen einzutreten entschlossen sei.

Falsche Friedensgerüchte in England.
DO. Haag, 29 . Aug. Infolge eines falsch^

Gerüchts, daß Frieden geschloffen worden sei, vev
sammelte sich am 7. August eine riesige begeistert
Volksmenge von mindestens 20 000 Personen 9
kürzester Frist vor dem Glasgower Hauptpostamt
von wo das Gerücht ausgegangen war . Es wm».
Lurra ^erule» und . . Unser « Leute kehren h« r».



^ mnkrs der Postmsijier non « nem
Eäiließsrch das Gerücht sei falsch.
Vallron yer^ .

Beschränkung der Frerherl der
^ '"

wKre von seiten der Allüecten.

,
- . . »9 Aug . Reuter meldet aus Paris:
^ ^ llckeidung der Regierung bestimmt , daß

EM Entsche Ae unter einem feindlichen Fre,»
una - ule ^ denAlliierteu bestätigt
EvEmit ihren Interessen als KriegführenSs
üt und das y des Feircdss
M ? LÄMt werden . Diese neutralen Schiffe
^ ^ rtolaedessen der Beschlagnahme und Konfts-
LTWllwZ . » . ° b« ,°tz - -M ° » Tcq - ch«.
l » Ä » Teil d- r Ladung emdliches Elgealum oder

Z »Mch -
"

- ,Ipm » g °- - d- r PIr d« , S - i»!> b«.

^ am
'
^ find durch die Alliierten die Rechte der

rweresfreiheit für die kleinen Nationen verloren

^ Migeru Das haben sie ihren weltbekannten

LWs -tzem zu verdanken.

Deutsches Reich.
One oayrrsche und sächsische Vertretung in

: Sofia.
ID Berlin , 29 . Aug . (Drahtb .) Der B . Z . zu¬

folge hat die bayrische und sächsische Regierung
beschlossen , in Sofia eigene Gesandtschaften ihrer
Staaten zu errichten . Schon in den nächsten
Wochen soll die Schaffung dieser diplomatischen
Vertretungen bekannt gegeben werden . Bayern
wird seinen jetzigen Gesandten in Wien als seinen
Vertreter in Sofia akkreditieren , während Sach¬
sen seinen eigenen Gesandten in Sofia ernennen
wird.

Der Reichskanzler in Berlin.
WHB. Berlin , 29 . Aug . Amtlich . Reichs¬

kanzler Graf Hertling ist mit dem Unter-

stkatssekretär r>. Radowitz und seiner Beglei¬
tung heute früh aus dem Großen Haupt¬
quartier nach Berlin Zurückgekehrt.

WSB . Berlin , 29 . Aug . Wie die „Nordd/
A. Z .

" meldet, empfing Reichskanzler Graf
Kettling im Laufe des Vormittags den Stell¬
vertreter des Reichskanzlers v . Payer und
den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
v. Hmtze.

Der Kaiser Seim König von Bulgarien.
MTV . Berlin , 29 . Aug . Amtlich . Der

Kaiser ist heute in Nauheim zum Besuch bei
dem König Ferdinand von Bulgarien einge-
ftoffen . / . ^

-

Ordensauszerchnung Me s . Hmtze.
WTB - Berlin , 29 . Aug . Der, „Staats-

onz ? meldet dis Verleihung des Noten Adler-
vrdens 2 . Kl . mit Stein und Eichenlaub an
den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
r, Hintze.

Nandkisniederleglmg des bayerische»
Sozialistenführers.

' Abgeerdneter Georg von Vsllmar , der
betagte Führer der bayerischen Sozialisten,
Mitglied des Reichstags und bayerischen
Landtages , hat den Büros dieser heute mit¬
geteilt , daß ec seine Mandate niederlege.
v. Vollmar ist seit längerer Zeit schwer krank.

^ Anklage Hätchnmans gegen Michaelis.
ID Stuttgart , 29 . Aug . Der Reichstagsabg.

Mußmann hielt in seinem Wahlkreis dieser Tuge
eine Rede über die Kriegslage und unsere Politi¬
ken Zustände . Er ging auch auf die Reden Dr.
ßolss und des Prinzen Max von Baden ein und
« klärte dann : „Ich erhebe Anklage gegen den
früheren Reichskanzler Michaelis , daß Michaelis

Sommer und Herbst 1917 dis Politik des Prin¬
zen Max nicht vertreten hat , sondern Zweifel in
die Haltung Deutschlandsgesät und Mißtrauen gs-
M uns begünstigt har. Auch mit der offenen
Erklärung zur polnischen Frage ist viel zu lange
Pzogert worden ."

ZB kK OMWUev» MM.
cS Vechta . 30 . Aug.

— Die Kreuzbmldnis -Wallfahrt betreffend wird
«och erwähnt , daß die Kleinbahn -Verwaltung in
Mvorkom-nendsr Weise für eine einfache Fahrkarte
Ym- und Rückfahrt gewährt . Für hl. Messe und
-predigt am Wallfahrtsorte ist natürlich gesorgt.

— 2ss GassipiÄ Prof . Wsznys am nächsten
s- onntag bietet nach der Ankündigung allerlei Un-

„ sbEuug . Manche , die noch keinen Bauchredner
gehört haben , werden schon deshalb die Vorstel-
ung besucheir, um diese Kunst , von der oft erzählt
Mw , ernmal selbst beobachten zu können . Im
^ ben des Landes fänden die Vorführungen an

, lAen ^ ^ n vor einem zahlreichen Publikum statt
-IE Wurden mit Beifall ausgenommen . An ein-

werd^ müßte das Gastspiel wiederholt

lellim,.^ gestrige Pilzexksrsion fand große Be-
namentlich seitens der Schulen . Nach-

die gefundenen Pilze schön gsörd-
^ Turnhalle des Gymnasiums ausgestellt

>o wurden dort viel besichtigt . Allgemein , wun-
^ über die große Zahl der hier geftm-

Pilze . Das Anstrichen der Pilze
die Standork , die Ausstellung derselben und

klibvil Lettern der Exkursion gegebenen Auf-
gewiß dazu beitragen , daß das

hier w ^ dkahnmgsmiktel , welches uns die Natur
als Holzungen reichlich bietet , mehr

— Haushalt Verwendung findet.
i«n n^ Erbfisetiel » nehmen in sämtlichen Schu-

^ Landes am Mittag des 25 . September

ryren Anfang ; der Schulbeginn ist auf den 10.
Oktober angesetzt worden . In den meisten länd¬
lichen Gemeinden werden die Ferien aber wohl
bis , zu vier Wochen dauern , da die von den Ober-
schulkollegien bewilligten zwei Wochen Sonder-
feri .en cm diese angssetzt werden.

- - EisenbahnMdULen . Im Monat September
dieses Jahrs blicken zwei Eisenbahnlinien unseres
Landes auf ein 30jähriges Bestehen zurück. Es
sind dies die Strecken Ievec — Larolmensiel und
Vechta — Lohne . Beide sind am 1 . September
1888 hem Betriebe übergeben worden ; jene ist
18,12 Kilometer urid diese 7,78 Kilometer lang.
Die 13 >63 Kilometer umfassende Linie Essen— Lö¬
ningen war bereits einige Tage vorher , nämlich
am 12 . August 1888 , eröffnet . Die Vareler Neben¬
bahnen (33,93 Kilometer ) bestehen in diesem Jahre
25 , die 7,26 Kilometer lange Strecke Jever —Witt¬
mund 35 Jahre (Eröffnung 15 . Juni 1883 ).

— Vollwertiger Lederersatz aus Spinngarnen?
Jetzt kommt die Kunde , daß es möglich sei , aus
Zellstostgarn einen vollwertigen Ersatz für Leder
herzustsllen . Das „V . T ." veröffentlicht eine Zu¬
schrift des Prof . Paul Schulze in Krefeld , des
Direktors der preußischen

'
höheren Fachschule für

Textilindustrie , in der es heißt : „Bisher war es
nicht möglich , für das Gebiet der Fußbekleidung
einen Stofs zu erzielen , der vollen Ersatz für Ober¬
leder gewährleistet . Der Textilindustrie -A .-G.
(Trag ) , Barmen , ist es nunmehr gelungen , einen
neuen Flschtwebstuhl zu bauen , der es ermöglicht,
trotz der Eigenart des Materials ein Erzeugnis
herzustellen , das ohne jede Appretur die Vorzüge
des Leders in sich vereinigt , so daß Schuhe , aus
diesem Stoffe hergestellt , vollständigen Ersatz für
Lederschuhe bieten und auch in normalen Zeiten
als vollwertiger Bedarfsartikel gelten werden.
Durch diese Erfindung der mechanischen Flecht¬
weberei wird ein neues Gebiet erschlossen, dessen
Ausdehnung sich noch nicht übersehen läßt , da auch
für andere Zwecke eine vielseitige Verwendungs¬
möglichkeit außer Frage steht. — Sollte sich dieser
Lsderersatz wirklich im Großen Herstellen und sich
die Rohprodukte in entsprechenden Mengen auf¬
bringen lassen , so ist natürlich Eile am Platze , jetzt,
während - er großen Schuhrwt , die Anfcmgsschwie-
rigkeiten zu überwinden und nicht erst nach
Kriegsschluß , wenns nicht mehr nötig ist, an die
fabrikmäßige Herstellung zu gehen!

— Sammelt Laubfuiter ! Täglich lesen wir von
den schwersten Entscheidungskümpfen . An ein¬
zelnen Schlachttagen werden mehr Geschosse ab¬
gefeuert , wie der ganze Krieg im Jahre 1870 -71
verbraucht hat . An unsere Munitionskolonnen
und Artilleriegespanne werden also gewaltige An¬
forderungen gestellt , und dabei leidet die Ernäh¬
rung der Tiere . Auch hier muß Ersatz eintreten,
der sich im Futterlaub gefunden hat . Das Futter-
laub wird getrocknet , auf Maschinen zerrissen und
dann in Form von Kuchen gepreßt , die wenig
Raum emrcehmen und sehr haltbar sind . Der Sol¬
dat führt in einem Sacke eine große Zahl solcher
Kuchen mit sich in die Kampffront und versorgt so
sein Tier , wo er gerade hält , und einen Augenblick

-Zeit findet . Deshalb ist die Sammlung des Fut¬
terlaubes für die Erhaltung der Schlagkraft und
Beweglichkeit unseres Feldheeres dringend not¬
wendig und wird zur Zeit in ganz Deutschland
durchgeführt . Die bisherige Sammeltätigkeit durch
die Schulen hat auch hier bisher schon ein gutes
Resultat erzielt , das zu weiterer Fortsetzung der
Sammlung ermuntern sollte.

ft Cloppenburg , 29 . Aug . Der Sekretär des
kakh. Boiksbureaus Oldenburg hält am Sonntag
mittag im Meson scheu Lokale eins Sprech¬
stund e ab.

st Lastrup , 30 . Aug . Die kakh . Arbeiter¬
vereine Cloppenburg , Löningen und Essen hal¬
ten am Sonntag nachmittag in Lastrup eine ge¬
meinschaftliche Versammlung ab . Der Sonder-
Zug verläßt nachmittags 3.10 Uhr Cloppenburg und
trifft abends 8 Uhr wieder dort ein . Der Zweck
der Versammlung ist, eine Stärkung und Neu-
belebung des Interesses für die kath . Arbeiterver¬
eine zu erzielen . Die Ansprache hält Sekretär
Scmte -Oldenburg.

M Kr M« M « MM.
cW Oldenburg , 30 . Aug.

Zum Aulomobilunfall des Großherzogs
wirb am 28 . August abends mligetellt : Das Be¬
finden des Grohhsrzogs war heuke befriedigend.
Er konnte schon kurze Zeit sich außer Bett auf¬
hatten . Heute abend traf Gsheimrat Neuber aus
Krs ! hier ein . Der Erbgroßherzog wird morgen
ans dem Felds erwartet.

Der bremische Senat hat dem Eroßherzog tele¬
graphisch ferne Wünsche auf baldige Wiederher¬
stellung übermittelt.

st Die Beiträge zrrr Leo -BolKsversicherungs-
bank inüssen in den ersten Tagen des September
dem Sekretariat eingezahlk werden.

st Der kakh. Arbeiterverein hält am Sonntag
abend seine Monatsversammlrmg im «Kronprin¬
zen * ab. Herr Nachtwey spricht über seine Er¬
lebnisse in russischer Gefangenschaft.

(—) Die NM mrsgegeberren Flelschkarken sind
Montag , 2 . Söptbr ., und Dienstag , 3 . Septbr ., in
den Schlachtereigeschäften zwecks Abstempelung
vhrzulegen . Eine Neuaufstellung der Kunden-
lrsten erfolgt nicht.

§ Der gestrige Schweinemarkt hatte einen ziem¬
lich großen Bestand aufzuweisen . Trotzdem sich
ein lebhaftes Geschäft entwickelte , änderte sich die
Preislage gegen die des Marktes der vorigen
Woche kaum , auch die große Preisspannung blieb
bestehen . Sechswochenferksl kosteten 70 bis 100
Mark . Da viele auswärtige Händler erschienen
waren , die ihren Bedarf rasch zu decken suchten,
war der Markt frühzeitig restlos geräumt.

8 Gefalle » ist der von 1904 bis 1911 dem Stabe
des Infanterie -Regiments Nr . 91 als Major an-
gehZrige , daher vielen Oldenburgern bekannte
Oberst Lorenzvon Gottberg. Bis vor kurzemwar

er Komandant der Insel Borkum und zuletzt be¬
fehligte er eine Infanterie -Brigade.

st Eine Geldbörse mit ca. 108 Mk . Inhalt ver¬
lor gestern ein hier bedienstekes Mädchen.

d . Ein Waschediebstah ! wurde vor einigen
Nächten an der Cloppenburger Chaussee verübt,
ein Speckdiebstahl bei einem Landwirt in
Metjendors . Dem Diebe fielen 20 Pfund Speck
in die Hände . Es gelcing ihm , mit seinem Raube
zu entkommen.

d . Der Sturm in der vorverflossenen Nacht
und am gestrigen Bormittag schütte,Ite viel Obst
"-on der» Mumen herunter.

N<ch und Fern. ^
HasM , 28 . Aug . Eigenartige Verwendung hat

das der Stadt gelieferte Maisstroh gesunden . Die¬
ses wurde von der Stadt , der es höheren Ortes
überwiesen worden , pflichtgemäß vermahlen und
verhcickselt und darauf den Pserdehaltern angebo¬
ren. Die Pferde verschmähten aber diese Nahrung
und die Futtermittelstelle war schließlich froh , das
Zeug zu erheblich herabgesetzten Pressen als Stall¬
stroh loszuwerden . Ein Teil freilich wurde von
einem größeren Geschäftsmann besser verwendet.
Dieser machte aus dem Stroh Zigaretten , hie Hann
auch für gutes Geld gekauft wurde « .

Vermischtes.
** Neues Riesenfeuer in Sonsiantinopel.

Konsicmtmopel , 28 . Aug . Stambul ist wieder von
einem großen Brande heimgesucht worden , der
am 27 . August in der Mitte der Stadt , nahe dem
alten Brandfelde , ausbrach . Ein starker Wind
begünstigte die Ausbreitung , so daß gegen 250
Häuser vernichtet wurden . Der Sultan erschien
mittags auf der Brandstätte . Um 2 Uhr nach¬
mittags war der Brand bewältigt . Nach spätern
Nachrichten sind über 1600 Häuser vernichtet.
Die Zahl der Menschenopfer ist glücklicherweise
sehr gering . Der Sultan hat 1060 Pfund für die
Abgebrannten gespendet , ebensoviel für löschende
Soldaten.

PateM - Scharr,
zusEmengestellt vom Patentburecm Johannes
Koch, Berlin NO . 18 , Gr . Frankfurter Straße 59.

Abschriften billigst . — Auskünfte kostenlos.
Joh . Albert Gaarz , Rüfiringen : Elektrolytisches

Verfahren zur Verhütung der Zerfressung von
Metallen , insbesondere von metallen Flüssigkeits¬
behältern . Ertl . Patent.

Herberl Wieden , Oldenburg i. Gr .: Unkxaut-
kchnerder. Gebrauchsmuster.

TveLLsV - AUSstchLM.
Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
1 . September : Wolkig , vielfach Regen , Temperatur

normal.
2 . — Wenig verändert.
3 . — Wollig , strichweis Regen , ziemlich warm.
4. —. Angenehm , teils heiter.
5 . — Wolkig, teils sonnig , angenehm.
6 . — Wolkig mit Soime , strichweise Regen.
7 . — Wenig - verändert.

Neueste MchrWen.
Aese AWM du FeiBes.

StzWMAieüMUßttUZAOii.
72 Pakzemagen vernichtet.

^VDö. Großes Hauptquartier,
30 . August . (Drahtb .)
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht von Bayer»

und Generaloberst von Doehn.
Dorfeldkümpfe beiderseits der Lys und nördlich

der Scarpe . Südöstlich von Arras wurden In¬
fanterie und Panzerwagen - es Feindes beim An¬

marsch auf bas Schlachtfeld von Artillerie und
Schiachlfliegern wirksam gefaßt . Gegen Mittag
nahm der Feind seine Angriffe wieder auf . Ihr
Schwerpunkt lag gestern südlich der Straße Arras
Lambrai . Den aus Lherify und Fontaine heraus
und gegen Heudecourk mehrfach «« stürmenden
Feind schlugen wir in hartem Kampf zurück. Wei¬
ter südlich drang der Engländer i» Dullecourt und
Riencourl ein . In dem Grabengewirr und Trich¬
terfeld früherer Schlachten spielten sich gegen Mit¬
tag Kämpfe ab. Riencourt wurde dem Feinde
wieder entrissen , auch der Ostreil von Dullecourt
wieder genommen . Am Nachmittage dehnte der
Feind seine Angriffe bis nordöstlich von Bsyraume
aus . Sie brachen meist in unserem Feuer zusam¬
men . Aus St . Leger und Mory heraus griff er
fünfmal vergebens an . Zahlreiche Panzerwagen
wurden vernichtet. Nördlich der Somme ha¬
ben wir in Verbindung mit den südlich des Flusses
durchgesührten Bewegungen die Verteidigung in
die Linie Mich von Dapaume und nordwestlich
von Peronne verlegt . Der Feind ist gestern zö¬
gernd über Dapaume — Lombles —Maurepcw ge¬
folgt . Zwischen Peronne und der Oise Jnsanterie-
gesechke auf dem Westufer der Somme und des
Kanals . Starke Angriffe , die der Feind südwest¬
lich Hssle und aus Noysn heraus gegen unsere
neuen Liriien nordöstlich der Stadt fühÄe , wurden
abgewiesen . An der Mette faßte der Franzose
westlich von Folembray in geringer Tiefe aus dem
Ostuser Fuß . Zwischen Mette und Aisne nahm
er im Verein mit Amerikanern seine Angriffe wie¬
der auf . Zwischen Pont Kt. Ward und LhcwiWy
stürmte er seit dem frühen Morgen gegen unsere
Limen an . Panzerwagen führten immer von
neuem dfe dichten Wellen der Infanterie vor.
Magdeburgische , Hannoversche , Thüringische und
Garde -RegiMents ? brachten mit doppeltL Reb « -

machr MfiHrke schwere Angriffe des Feindes völlig
zum Scheitern . 72 Panzerwagen wur¬
den zerschossen . , Unteroffizier Eropmann,
die Gefreiten Mauske und Schottan von der 1.
Maschinengewehrkompagnie des 1 . Garde -Regi-
ments haben gemeinsam 5 Panzerwagen vernich¬
tet . Vom Infanterie -Regiment 165 wurden 20
Panzerwagen zerstört . Der Franzose hat hier
gestern eine schwere Niederlage erlitten.
Leine Verluste find ungewöhnlich groß . Mir
machten Gefangene von 10 verschiedenen Dlvl-
fivnrn . '

De ? Erste Generalquartiermeister : Ludendsrff.

Reue rr-Voot-Be«te.
ll' v . Berlin , 30 . Aug . (Drahtb .) Auf dem

nördlichen Seskriegsschauplatz wurden durch
unsere It -Boote rund

16300 Dr .-Reg .-To.
versenkt , darunter im ArMierieg - fecht eine
A-Äootfalle in Gestalt eines Seglers.

Der Chef des Admiralstabes der Marin «.

Zur Errichtung einer bayrischen und fachst
scheu Gesandtschaft in Sofia.

TB . Berlin , 30 . Aug . (Drahtb .) Zu der Mit¬
teilung , daß die Regierungen von Bayern und
Sachsen beschlossen haben , in Sofia eine eigene
Gesandtschaft ihres Staates zu errichten , meldet
die . B . Z .

" heute , daß die Errichtung der Ge¬
sandtschaft gelegentlich des bevorstehenden Be¬
suches in Bayern und Sachsen in Sofia amtlich
vekannkgegeben werde.

Vorschußlorbeeren für die Entente.
TP . Zürich , 30 . Aug . (Drahtb .) Ein englisch-

amerikanisch - französisches Komitee beschloß di«
Errichtung einer Siegesallee von Paris nach dem
Walde St . Germain nach dem Kriege (ergänze
für den Fall , daß die Alliierten siegen sollten ).

Roofenelt gibt Geld für die Tfchecho-
Slowrcken.

TV . Zürich , 30 . Aug . (Drahtb .) RooseveN
übersandte einen größeren Betrag aus seinem
Nobelpreis dem amerikanischen Bizekonsul in
Charbin für die Tschecho -Slowaken.

Die Rachfolger des amerikanischen Botschaf¬
ters in London.

117 . Amsterdam , 30 . Aug . (Drahtb .) Aus
gut informierten Kreisen erfährt der Vertreter der
Äorthcliffe -Presse , daß als Nachfolger des fett
Mai 1913 in London akkredierten amerikanischen
Botschafters Page folgende Persönlichkeiten .ge¬
nannt werden : der frühere Berliner Botschafter
Gerard ( ? ), Noosevelt , Expräsidenk Taft und
Brander vom Obersten Gerichtshof der Bereinig¬
ten Staaten.
Die Sowjet-Regierung und das Privatver-

mogeu des Zaren.
TI7. Stockholm , 30 . Aug . (Drahtb .) Die

Sowjetreaierung beabsichtigt in nächster Zeit ener¬
gische Schritte bei der amerikanischen Regierung
zu unternehmen , damit die im Dezember 191?
beschlagnahmten 2 800 000 Dollar , die sich in ame¬
rikanischen Banken befinden und Privateigentum
des Zaren sind, der Sowjekregierüng ausbezahlt
werden.

Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m . b. k . (A. Sommerfeld , Verleger ), Vechta.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta,

Gesucht auf sofort oder
später ein

Lehrling.
Ortsübliches Kostgeld wird
gezahlt.

Aug . Gerhardt,
Sattlerei L MöbelhaMg -,

Vechta.

Zum 1 . November ein
zuverlässiges

Mädchen ,
gesucht für kleinen Haus¬
halts

Fra « Dr . Peus,
Cloppenburg.

Suche aus sofort oder
später einen zuverlässigen

KNecht
der mit Pferden umzuge¬
hen weiß und mit allen
landwirtschaftlichen Arbei¬
ten vertraut ist. Auskunft
erteilt

Franz Meyer , Damme.

Zu verkarsten 7— 8 Fu¬
der

SIMM
Frau L Willenborg , Ww.

Endel b . Visbek.

Tagt . IN II zu verdienen. Näh.
bis im Prosp . Joh . H.

Schultz, Adrefferweriag,
Cöln 247.

. Großes

ÄeWlSW
zu verkaufen.

Näheres in der Ge¬
schäftsstelle d. Blattes . !

Zu kaufen gesucht
einen besten angekör»
ten rotbunten

Offerten mit Mer
und Preisangabe an
die Geschäftsstelle die¬
ser Zeitung unter Nr,
M erbeten.

21/-jährige ,dunkelbraune

§ ZMW
zu verkaufen.
Stöver , Simmerhausen

b . Harpstedt, Station
Wildeshausen.

Habe ein gutes

Arbeitspferd
abzugeben.

Berich . Liening,
Holdorf i . Oldbg.

Habe 11 Stück, 6 Wo¬
chen alte

Ferkel
zu verkaufen.

Vahling , Hofbesitzer,
Bökern b. Lohne i . O,

Fernsprecher 37 L



Äroßherzogl . Oldenburgisches Amt.
Dechka , den 13 . Aug . 1918.

Bekanntmachung.
Das stellvertr . Generalkommando hat am 10.

August 1918 eine Bekanntmachung Nr . Bst . 100/8
18 K . R . A . betr . Höchstpreise für Seegras (Al¬
pengras ) erlassen , die am 10. August 1818 iu Kraft
tritt . Diese Bekanntmachung kann bei der Un¬
terzeichneten Behörde eingesehen werden . Sie ist
ferner in vollem Wortlaut in den „Oldenburgi-
fchen Anzeigen " abgedruckt . Abdrücke können auch
von der Kriegsrohftoffstelle in Hannover , Fund¬
straße 1 C, unentgeltlich bezogen werden.

Löckens.

Von heute ab kommt auf Abschnitt 2 der Weißen
Warenkarte der Zucker für den Mouat September
and auf Abschnitt 3 der weiße » Warsrckalte etwas
Einmachzucker zur Ausgabe.

Vechta , 30 . Aug . 1918.
Stadtmagistrat.

ttreuzbündills -wallsahrt.
Die Teilnehmer werden gebeten , die Fahrkarten

möglichst am Samstag zu lösen.

Gemeinde Dinklage.
Lebensmittel -Berteilrmg.

Auf Abschnitt 49 werden nach der alten Knuden»
tiste je 2^/ « Pfund Zucker verteilt . Bis 5. Septem¬
ber abholen.

Dinklage , 29 . Aug . 1918.

Der Verteilrmgs -Ausschrch.

8 ! M

Im Aufträge des Molkereibesitzers H . Rüde»
blisch habe ich die zu Oldenburg in der Johannis-
ftratze belegene Molkerei , bestehend aus dem mit
« Massigen Maschinen ausgeftaüeten Molkereige«
iLände , er e u modern eingerichteten Wohnhaus , fo-
swie einem massiven Nebengebäude aus sofortigen
Antritt zu verkaufen.
" Kaufliedhaber wollen sich umgehend mit mir in
Verbindung setzen.

Rechtsanwalt Schiff , Oldenburg i . Gr.
i Osterstraße Sir . 8, Telefon 1116.

^ Zmmsbil -Verkauf.
Kolon H. Gotbehöde , Bergfeine , als ' General¬

bevollmächtigter läßt
am Mittwoch , dem 4. Sept ., nachm.6 Uhr
beim Wirt Franz Lange in Haverbeck die Immo¬
bilien der verstorbenen Ww . Wille , Numrebku « ,
Haverbeck

L Hemm Torftei ! auf dem hohen Witten 31,01
1 Torfteil kleines Heidmoor 1,93,29
1 Wiese vor dem Bruche 76,97
st Zuschlag vor der tiefen Riede , unkultid . 1,59,69
ft Stück Ackerland in den Terzen 30,19
Haus n . Hofraum (Wohnhaus zum Abbruch ) 3,27
« n Kampe beim Hause 48,25

zum zweiten und letzten Male öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufsetzen. Der Zuschlag wird in diesem
Termin bestimmt erteilt . Ein weiterer Aufsatz findet
nicht statt.

Käufer ladet eia

Damme. Fritz Börger.
Colon Joseph Höltermann , Damme » läßt am

Montag , dem 2. Sept ., nachm. 6 Uhr,

das Nachgras
!im Achelfore , ca . 3 Hektar , öffentlich meistbietend ver¬
kaufen . Versammlung bei Wirt Grefenkamp.

Damme. Fritz Börger.

Erasverkans!
Zeller C . C . Landwehr in Landwehr läßt

am Dienstag , dem 2 . September Ä .Zs .,
nachm. 5 Uhr,

in seinen Moorwiefen zwischen Hiuners - und Krum¬
men Damm

15 Scheffelsaatbestes
Gras

' öfjerttttch meistbietend verkaufen.
Anfang am Krummen Damm.
Käufer ladet sekundlichst eia

Lohne. B . Zerhusen.
Bestellungen auf

Saatgetreide
Lehme noch entgegen.
Damme. M. Börger.

Abnahme von

Geflügel und Kaninchen.
Rechterfeld , Montag , L . Septbr . von 19 - 5 Uhr

am Bahnhof.
Nellinghof , Mittwoch , 4. Septbr . von 11—4 Uhr

am Bahnhof.

Vechta. D. Vorchers.

MsiMMDWU
mn Freitag , dem 39 . uttv Samstag , dem 31.
August , nachmittags von 3 Uhr ab auf Bahnhof
Eoldenstsdt.

V . Schlarmann , Goldenstedt,
Sammelstelle für Gemüse und Obst.

yeuabimhme
ans Bahnhof Dinklage am Freitag , dem 6 . Sept.
von morgens 8 bis nachmittags 3 Uhr.

KartoffelaLnahme
am Donnerstag , dem L. Septbr . von morgens
8 bis mittags 12 Uhr.

AnmelLrmgen nehme bis Sonntag Abend ent¬
gegen .

'
Ostsndorf.

Abnahme von

MkMlMIlll. WM,
Dienstags , Donnerstags mW Sonn¬

abends jeder Woche,
von 5 — 8 Uhr nachm , auf Bahnhof Holzhausen.

Lutten . Franz huntemami.

IleüilOvl!
Zahle für Geflügel

höchste Preise . ^ WU
Abnahme Montag,

den 2 . September , von
morgens 7— Vz4 Uhr
am Bahnhof beim Gast¬
wirt Pohlmann.

Franz Meyer,
Borringhaufen.

NeLir . Uaterisliea,
isolierten Lrsbt,
Isolierte ffokre,

Lckalter-I-smxea,
LIübbirn .- NcderuirZev,

Llsktriscke Korber,
Nektriscbe klettsisen

empfehle in großer Aus¬
wahl . Wiederverkäufe ! er¬
hallen Rabatt.

Heinrich Varo,
Bechta.

Msrze
UMekbeem

in großem und kleinen
Posten zu kaufen gesucht.

Hagena » Stoppelmarkt.

Ztoff-§arben,
Schwarz, Dunkelblau,
Grün , Rot empfiehlt

Apotheke Neuenkirchen
st Oldenburg.

Eine leichtgehende , fast
neue

VreiLdresch-
maschine

mit Rollschüttler steht zu
verkaufen . Auskunft erteilt
Franz Meyer » Damme.

Bunker - unä Kud-
Lssboräe u . - Kvcber

empsiehtt
W . TebSenjohanus,

Hofl . , Oldenburg i . Gr.
Fernsprecher 1036,

gegenüber dem Rathause.

Osrdiä -I-Anpen rmä
- l -stertten

auch für Wiederverkäufer
zu haben bei

W . Tebbenjohanns.
Hofl ., Olderiburg i . Gr.

Fernsprecher 1036,
gegenüber dem Rathause.

6e?euL!riluiZMrxer
!ür Lrrs unä Llektrtsck

in großer Auswahl
empfiehlt

W . Tebbenjohanns,
Hofl ., Oldenburg i . Gr.

Fernsprecher 1036,
gegenüber dem Rathause.

6sl . 12 Wä 16
liefert sofort

W . Tebbenjohanns,
Hofl . , Oldenburg i . Er.

Fernsprecher 1036,
gegenüber dem RaLhause.

sind in großer Aus¬
wahl wieder eingetrof»
fen.

H. gr. Beilage,
Falkenrott.

Potemonnaie
mit 199 Mk . verloren
auf dem Wege von Bur¬
horst nach Diepholz . Wie-
deroringer erhält 19 Mk.
Belohnung . Abzugeben bei

Burhorst , Bechta.

Schweren , fast neuen

Ackerwagen,
Tragkraft 6— 7000 Pfd .,
zu verkaufen.
Näheres S . Pöttmann,

Eine durchaus tüchtige

MMM
gesetzten Alters , die
lange Jahre bei einem
verstorbenen Herrn
Haus und Garten be¬
sorgte, sucht sofort bei
einzelnem Herrn glei¬
che Stellung.

Offerten unter G . I.
an die Geschäftsstelle d.
Blattes.

Suche zum 1 . No¬
vember ein aus der
Schule entlassenes

Mädchen
für Haus und Garten.
Frau LehrerKorfhage,

Borringhaufen
b . Damme i . O.

Zur Herbstdüngung
empfehle

LkWsl Muser Ssslrsmm.
PZLZUser Saatroggen 1. Ab?«

von Saatbaustelle Meyer -Holle,

Criewener WmLerweizen
Nr . 104,

^Zeitige Wintergerste,
Mcmsholt 's Groninger Nr . 2.

kms WWclj !S88N
und in allen Größen von 5 bis 100 Liter mit Deckel
find Beschwerer stets auf Lager.

In nächsten Tagen erhalte mehrere Ladungen

und erbitte hierauf Bestellungen.

nehme nur Mon¬
tags u . Dienstags
jeder Woche ab.

Körbe können hierzu bei mir abgeholt werden . Fall¬
obst ist täglich anzuliefern.

Damme. I « F° Leiber«

Danksagung.
Für die dielen Beweise beim Hinscheiden

! meiner lieben Schwester , unserer guten Tante
sagen wir hierdurch unfern herzlichsten Dank.

Damme , den 30 . August 1918.

Familie Ww . Steinkamp.

Ms
'odes -Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr , nahm der liebe
Gott unsere liebe Tochter und Schwester

im Alter vom 17 Jahren , nach langer , mit
größter Geduld ertragener Krankheist zu sich
in den Himmel.

In tiefer Trauer:

Familie Franz Kohl. !
Bechta , Berlin und Vestrup , dm 29.

August 1918.

Beerdigung um Montag , dem 2 . Septbr.
1918 , morgens 10 Uhr vom Krankenhause aus.

Sollte jemand aus Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben , so bitten j
wir diese als solche anzusehen.

Todes-AnZeige.

Nach langer banger Ungewißheit erhiel - !
! ten wir heute die traurige Nachricht , daß,
mein lieber Sohn , unser guter Brüher , Schwa-

! ger und der

Sodale

Musketier im Jnfanterie -Reg . . . . ,
am 4. Oktober 1917 in Flandern im 21-

! Lebensjahre den Heldentod fürs Vaterland
infolge Kopfschusses gestorben ist. Sein Bru¬
der Clemens ging ihm am 2 . Aug . 1917 ttn

I Heldentods voran.
Dies allen Verwandten und Bekannten

! zur Nachricht mit der Bitte , deS lieben Ver¬
storbenen im Gebete gedenken zu wollen.

Die trällernde Mutter
nebst Geschwistern.

Langrvege b . Dinklage , Brockdorf , Schwege
! und westl . Kriegsschauplatz , den 27 . August
! 1918.

DaS feierliche Seelenamt findet statt am
Montag , dem 2 . September , morgens 8 Uhr,
in der Pfarrkirche zu Dinklage , wozu alle
Verwandte und Bekannte hiermit freundlichst D
eingeladen werden.

Todes -AnZeige.

Unvergeßlich bleibst du den Deine»
Ruhe sanft in Feindesland ! '

Ganz unerwartet erhielten wir von feiner
Kompagnie die tiestraurige Nachricht,
unser innigstgeliebter Sohn , unser herzens¬
guter Bruder und mein unvergeßlicher , teuerer
Bräutigam , der

Gefreite

Heinrich Lienesch
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich Angnst -Krenzes 2. Klasse.
Rss .-Ers .-Negt . . . .» 4. Komp.

infolge einer schweren Verwundung (Kops¬
schuß) im fast vollendeten 30 . Lebensjahre
den Heldentod für das Vaterland gestorben
ist. Seine Ruhestätte befindet sich auf dem
Ehrenfriedhofe in Amoy.

Der teuere Verstorbene wird dem stam¬
men Gebete der Gläubigen und besonders
dem Priester am Altäre empfohlen.

Die tiefbetr. Eltern u . Geschwister
nebst der trauernden Braut.

Stalförden » westl . Kriegsschauplatz , Rest¬
hausen , 28 . August 1918.

Das feierliche Seelenamt findet am Mon-
>tag , dem 2 . September in der Pfarrkirche zu
Cloppenburg , morgens 8 Uhr , und am Diens-

! tag , dem 3. September , in der Pfarrkirche zu
! Motbergen , morgens 7 /̂« Uhr , statt , wozu
Verwandte , Freunde und Bekannte freundlichst
eingeladen werden.

Todes-Anzeige.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir von
j seinem Kompagnieführer die traurige Nachricht,

daß unser lieber Bruder und Schwager , der

Musketier

1Z8.
Jnfanterie -Regt . . . ., 12 . Kourp .,

am 9. August für sein Vaterland gefallen ist.
Sein Grab befindet sich auf dem Ehren¬

friedhof in Estras.
Mit der Bitte , des lieben Verstorbenen

! irn Gebets zu gedenken, zeigen dies tiefbe¬
trübt an

Die trauernden Geschwister.
, Ossenbeck bei Damme , Erle bei Buer,
östlicher und westlicher Kriegsschauplatz.

Das feierliche Seelenamt findet statt am
! Mittwoch , dem 4 . Sept ., morgens 7V- Uhr
! in Damme.

Todes -Anzsige.

Soeben erhielten wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Nesse und langjähriges s
Familienmitglied

Musketier

6mg ÜAMbMll
aus Wildeshausen , Inhaber des Eisernen!
Kreuzes , in den heißen Kämpfen im Weiten
am 19 . Aug . im jugendlichen Atter voni
Jahren den Heldentod für fein Vaterland er¬
litten hat.

Um ein andächtiges Gebet bittet

Frau Dasenbrock.
Holtrup , Wildeshausen , westl . Krieges

schauplatz, den 29 . Aug . 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt aw!

Montag , dem 2. Sept -, 9 ' / - Uhr , in Lang' «

förden , wozu Verwandte und Bekannte ein -
^

geladen werde « .
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L? « »S >-» «ZE« F
« L8^ «»2r
« Z 4«» « «
L -- L
- 2K
« b
«r»» »8

«

LL
d
rv

<L
rS.D

.
.»* rr
L̂ O

» W» . S
«
« N

"Z
x>

H S) --

L '2 ^ 8 r

<ir»

-<s
.rr.

ß

's
d
?O

o

3

U V .tz 2 L D v N 'Ks x >77 <̂>"̂ <>- s^ « 0 » Z^ LBoL«
- SZ XL

'-I.

VSr»
8.
<»>

»-»x>
?r
s r̂

x > ^ ^ ^ ^
» L« 84 « § ZI >s

LvZS ^ ^ S 2 « 2

ßsHD-S s »
. « -»

« rs » ^ «
4-2 « « Ä 8« !Q « .
S « 8Z .

'«
« « 40 'L ' « .
<- Q Ô Z-^ .
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